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Wien , 23 . Juli 1940

Neue Gobelins für den Ostmarksaal des Wiener Hathauses

Hie Wiener G-obelin - Manufaktur in der Hofburg wurde vom' Kal
turamt der Stadt Wien beauftragt , nach Entwürfen von Architekt
Johannes Czech zwei Gobelins anzufertigen , die für den Ostmark
saal des Wiener Rathauses bestimmt sind « Her eine der beiden
Wandteppiche zeigt das Wappen der Stadt Wien , der zweite das Ho¬
heitszeichen und ein Spruchband , mit dem in der Ostmark erstmals
erklungenen Huf MEin Volk , ein Reich , ein Rührer n !

oooOooo
Vorsicht mit Bachwasser

Wenn man an heißen Tagen eine Wanderung unternimmt und an
einem klaren Bächlein vorbeikommt , dann lockt es zweifellos sehr,
mit der hohlen Hand daraus zu schöpfen und wenigstens die Lippen
zu befeuchten , die in der Hitze trocken geworden sind«

So rein und glasklar das Bachwasser auch zu sein scheint,
kann es aber trotzdem Träger von mit freiem Auge nicht sichtbaren
Krankheitskeimen sein und schwere gesundheitliche Schädigungen,
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"
ergiftungserscheinungen verursachen«

Wir haben im Landbezirk unseres Gaues zahlreiche solche Bach“
' -ein und Gerinne , die vor der Möglichkeit einer Verunreinigung
Bisher noch nicht genügend geschützt werden konnten , obwohl es
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die Wiener Stadtverwaltung nicht an Bemühungen in dieser Rich¬
tung fehlen läßt « Das Städtische Hauptgesundheitsamt mahnt
daher zur Vorsicht hei der Benützung solchen Bachwassers zum
Trinken oder zu anderen Zwecken . Durch die unvorsichtige Ver¬

wendung von frei fließendem Wasser können nicht nur gefähr¬
liche Magen - und Darmerkrankungen , sondern auch zahlreiche Haut¬

erkrankungen entstehen . Vorsicht ist daher am Platz.
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